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dem Rituale enthält und der, wenn auch größtentheils der Ausgabe der camera

apost. von 1818 entnommen, noch durch ein Supplement vermehrt worden iſt.

In dieſem Supplemente findet ſich die Norm für die Dedicatio eeclesiae, si

plura altaria simul conseécrentur, und die Consecratio plurium altarium tam

fixorum quam portatilium zuſammengeſtellt. — Das Approbations⸗Decret iſt

vom 3. Auguſt 1888 datirt und ſchließt mit den gewichtigan Worten: „eui kuturae

ejusdem liturgiei libri elitiones conkormari debent, nihil prorsus addito,

dempto vel mutato.“ — Papier und Druck verdienen alles Lob; die Ornamentik,

zumeiſt Zeichnungen des Fr. Max Schmalzl, iſt herrlich. — Wie wir erfahren,

iſt bereits eine Ausgabe sine cantu in derſelben Ausſtattung unter der Preſſe.

Linz.

Profeſſor Joſef Schwarz.

32) Breviarium Romanum ex deécr. S. Conc. Trid. restitutum,

S. Pii V. Pont. Max. jussu editum, Clementis VIII, Urbani VIII

et Leonis XIII auctoritate recognitum. Editio prima post

typicam. Cum 8. R. C. approbatione. Vier Bände in Quart.

Ausgabe I. mit vier Stahlſtichen 40 M. = 24 fl. Ausgabe mit vier

Stahlſtichen und vier Farbendruckbildern 56 M. - fl. 33.60. Ein⸗

bände hiezu 28, 32, 50 und 56 M. == fl. 16.80, 19.20, 30.—,

33.60. Im Verlage von Friedrich Puſtet in Regensburg.

Zum goldenen Prieſterjubiläum des heil. Vaters Leo XIII. als Feſt⸗

gabe beſtimmt, wurde dieſes Quartbrevier in möglichſt würdiger Weiſe

hergeſtellt. Die Ausſtattung iſt daher auch eine geradezu brillante und

mit vollem Rechte kann dieſe mit 44 größeren Bildern, 86 Kopfvignetten

und vielfachen Schlußverzierungen ausgeſchmückte Edition die prachtvollſte

der bisher erſchienenen Brevier⸗Ausgaben genannt werden. Es hat jedes

festum duplex I. classis ein größeres auf das Feſtge heimnis bezügliches

Bild, jedes kestum duplex II. classis wenigſtens eine dem Feſte ent⸗

ſprechende Kopfvignette, ſo daß der Beter nicht bloß auf die Rangordnung

des Ritus, ſondern auch auf das Tagesgeheimnis

oder Feſt durch das

Bild ſelbſt hingewieſen wird.

Sämmtliche Zeichnungen ſind vom f Profeſſor Klein und Fr. Max Schmalzl,

von welch' letzterem manches neue und ſchöne Bild Aufnahme gefunden hat. Seine

vier Stahlſtiche ſind wahre Meiſterwerke und erregen allenthalben Bewunderung;

ſie ſtellen dar: die Geburt Chriſti, Chriſtus erſcheint dem Apoſtel Thomas, Chriſtus

als Hoherprieſter und die Verherrlichung des Kreuzes im Himmel. Ebenſo meiſter⸗

haft ausgeführt iſt das Farbendruckbild, das von dem erwähnten Künſtler gemalt

iſt und zur Grundlage die zweite Strophe des Hymnus in anniversario dedic.

ecclesiae: sed illa sedes coelitum ete. ha

Text und Inhalt ſchließen ſich auf's Genaueſte an die vierbändige typiſche

Ausgabe von 1886 an. Die Einrichtung iſt ſo bequem wie möglich; wo es immer

angeht, ſind die otticia propria, die otticia votiva ete. in extenso gedruckt, und

dennoch ſind bei dieſem handlichen Quartformat die einzelnen Bände nicht zu

umfangreich. Selbſtverſtändlich ſind die neueſten Officien an ihrer Stelle ein⸗

gereiht, bis auf das kestum VII fundatorum Ord. Servorum B. M. V., das

ſich am Schluſſe der Pars hiemalis und verna findet, weil erſt nach Vollendung

des Breviers von Rom aus publicirt. — Das Papier iſt ſtark und gelblich ge⸗

tönt, die Schrift groß und überaus gut leſerlich, der Druck rein, ſcharf und tief⸗

ſchwarz. — Wir können dieſe prächtige Ausgabe allen Prieſtern, namentlich älteren

und denen, die ſchwache Augen haben, nicht genug anempfehlen, ſie werden er⸗dem Rituale nthält und der, venn auch größtentheils XY Ausgabe der Camera
apOSt. von 1818 entnommen, noch Urch ern Supplement vermehrt vorden iſt
In  W* dieſem Supplemente nde ſich die Norm für die Dedieatio éceleésiae, 22  1
Plura altaria Simul cConsecrentur., und die GConsecratio plurium Altarimum tam
HXOrum quam portatilium zuſammengeſtellt. Das Approbations-Decret iſt
vom 5. Auguſt —ꝰ888— datirt und ſchließt mit den gewichtigen Worten: „Cui fu turae
jusdem liturgici ibri ditiones (Contormari debent, nihil Drorsus addito,
dempto Vel mutato.“ Papier und Druck verdienen Lob; die Ornamentik,
zumeiſt Zeichnungen r  — Fr Max Schmalzl, iſt herrlit Wie wir erfahren,
iſt bereits eine Ausgabe sine cantu in derſelben Ausſtattung inter der Pref

inz Profeſſor oſe ch
—27 Breviarium Bomanum decr. OnC. Trid. restitutum,

8 Pii Pont. Max jussu editum, OClementis VIII, Urbani III
Et Leonis III auctoritate recognitum. Hditio prima post
typicam. um approbatione. Vier Bände Wii Uuar
Ausgabe mit vier Stahlſtichen M. Ausgabe mit vier
Stahlſtichen und vier Farbendruckbildern 56 33.60 Ein⸗
hände hiezu 28, 32, und 56 16.80, 19.20,
33.60 M Verlage von Friedrich Puſtet ˙ Regensbur

Zum goldenen Prieſterjubiläum des heil Vaters ⁰ XIII als Feſt
gabe beſtimmt, wurde dieſes Quartbrevier un möglichſt würdiger eiſe
hergeſtellt. Die Ausſtattung iſt aher auch eine geradezu brillante und
mit vollem Rechte kann dieſe mit größeren Bildern, 86 Kopfvignetten
und vielfachen Schlußverzierungen ausgeſchmückte Edition die prachtvollſte
der bisher erſchienenen Brevier⸗Ausgaben enannt werden. Es hat jedes
testum duplex classis eln größeres auf das Feſtge heimnis bezügliches
Bild, jede festum duplex II Classis wenigſtens eine dem Feſte ent
ſprechende Kopfvignette, daß der Beter nicht bloß auf die Rangordnung
des Ritus, ondern auch auf das Tagesgeheimnis oder Feſt urch das
Ild elbſt hingewieſen ird

Sämmtliche Zeichnungen ſind Profeſſor Klein und Fr Max Schmalzl,
von welch' letzterem manches An! öne Bild Aufnahme gefunden hat Seine
vier Stahlſtiche ſind wahre Meiſterwerke und Erregen allenthalben Bewunderung;
ſie ſtellen dar die Geburt Chriſti, II. erſcheint em Thomas, Chriſtu

8
al  S Hoherprieſter und die Verherrlichung —8  —  62— Kreuzes im Himmel. enſo meiſter⸗
haft ausgeführt iſt das Farbendruckbild, das von dem erwähnten Künſtler emalt
iſt und zur Grundlage die zweite Strophe de Hymnus V anniversario dedic.
66Clesiae: 86d I1la Sedes Ooelitum te.

Text und nhalt lehen ich auf' Genaueſte an die vierbändige Iſch
Ausgabe von 1886 an Die Einrichtung iſt ſo bequem vie möglich; eS immer
angeht, ind die Officia bpropria, die Officia vOtiva Cte V◻V Extens0o gedruckt, und
dennoch ind bei dieſem handlichen Quartformat die einzelnen Bände nicht
umfangreich. Selbſtverſtändlich Iu die neueſten Officien ihrer Stelle
gereiht, 18 auf —58 Stum VII fundatorum Ord Servorum V. das
ſich M Schluſſe der Pars hiemalis und VErna findet, weil erſt nach Vollendung
de  8 Breviers OR Rom aus publicirt. Da Papier iſt Ar und 9e  lch
tönt, die I groß und überaus gut leſerlich, der III rein, ſcharf und tief⸗
chwarz Wir können dieſe prächtige Ausgabe allen Prieſtern, namentlich älteren
und denen, die ſchwache Ugen aben, nicht genug anempfehlen, ſie werden ˙⁷m
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freu und zugleich erſtaunt ſein über ern o herrliches erk der Puſtet'ſchen Firma.
Wie uns mitgetheilt wurde, hat der heil Vater dieſe Brevier nicht bloß W  5
eichſt anzunehmen geruht und ſeine volle Bewunderung darüber ausgeſprochen,
ſondern EL hat 8 auch 3u ſeinem täglichen Gebrauche genommen, E daß man
dieſe Edition mit llem Jubiläums⸗ oder Papſt⸗Brevier nennen kann.

inz. Profeſſor Joſe ch 3

33) Missae Pro defunctis 0 Commodiorem ECαlesiarum 181

GX missali TOINMAIIO desumptae. Aecedit ritus absolutionis pTO
defunetis EX Ritualn et Pontificali Romano. Hditio prima post
typicam. Cum approbatione. Klein⸗Folio Pr M 2.—

1.2  — Einhände hiezu: M 3.50 2.10, M —4.20
2.2, 6.40 3.84 Verlag von Friedrich Puſtet in

Regensburg.
leſe neue Ausgabe ſchließt ich enge die typiſche Ausgabe hin

6 in ihrem Concordat ↄ-ſichtlich des Textes und .  nhaltes, wa
klärt Der Bilder und Vignettenſchmuck iſt ein reicher, ru und Papier laſſen
nichts 3u wünſchen. Der beigegebene E  itu.  8  3 absolationis DOst missam und mn
Cxequiis praeseunte COrPOre defunéti erhöht die Brauchbarkeit des Buches.

Linz Profeſſor V

oſef ch
34 Missale ad Sacerdotum caecutientium. Cum

approbatione. Editio 8Secunda. Kleinfolio. Roth und Schwarz  2
druck. Preis M 6.— Einhände hiezu 6.— und

3.60 und 6.— Verlag Friedrich Puſtet mn Regensburg.
In dieſem Miſſale iſt enthalten, wa  8 ein für die mi  2  84 vOtiva

privilegirter Prieſter nothwendig hat, nämlich 1dO und Canon missae, die
missae votivae Der und die missa Dro defunctis, ne em
Joannis-Evangelium als Beigabe &

ſt hon die er  E Ausgabe freudig auf
genommen worden, ˙o wird dieſe zweite umſomehr Anklang Uden, da ſie auf
ſtarkem, außerordentlich dauerhaften Canonpapier de Missale Romanum ge
druckt und bedeutend verſchönert iſt Die Typen ſind ungewöhnlich groß (ein
kleiner Buchſtabe hat eine Höhe von 3  5 Millimeter), der Druck iſt rein und tief
chwarz Al Titelbild wurde die Kreuzwegſtation de⸗ Fr Schmalzl H Farben⸗
PU beigegeben.

inz Profeſſor Oſe ch ＋3

35) Die Wohlthätigkeits⸗Anſtalten der chriſtlichen
Barmherzigkeit tu aris. Von Maxime du Camp Mainz.
Kirchheim. Preis — 4.— 2.40

Vorliegendes Buch, eine vorzügliche Ueberſ des ranzöſiſchen Originals
ſchildert das Elend m Paris und die Hilfe, die in verſchiedenen Wohlthätigkeits⸗
Anſtalten dieſem ende wird Der Verfaſſer ſpricht aus, bas E. ſe E-
ſehen: —* iſt M alle dieſe Anſtalten, die Sprache kommen, perſönlich und
wiederholt gegangen, hat ſie viſitirt von den Dachräumen bis 3u den Keller⸗
geſchoßen, hat die Armen und Leidenden, ſowie ihre Helfer und Retter Über
alle⸗

8 examinirt er iſt aher Im Stande, ern richtiges und vollgiltiges Urtheil
Über ſeinen Gegenſtand abzugeben. iſt ein ergreifendes Bild, das unſeren
Augen entrollt wird I der einen Seite das Elend und Unglück der Pariſer
Gaſſenjungen, der ſerophulöſen Kinder, der Krebskranken, der inden, der hilf⸗

44*


